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	Ort:
	Hugo-Dietz 35
	

	Datum:
	13. November 2025
	



	TOP
	AGENDA
	Verantwortlich


	1.
	· [bookmark: Allgemeines]Veranstaltung: Das ist unser Haus. Im Rahmen der 30. Linke Literatur Messe 
Die Veranstaltung war trotz des letzten Veranstaltungstags (Sonntagnachmittag, 2.11.25) und fast am Ende der Messe, sehr gut besucht. Großes Interesse von jungen Menschen. Viele Broschüren wurden verkauft. Alles in allem überlegen wir an weiteren Veranstaltungen / Lesungen.

· Anarchististe Buchmesse in Mannheim (Anarchistische Buchmesse Mannheim – Allgemeines Syndikat Düsseldorf) vom 14. – 17.05.26
Zu überlege wäre, ob wir hier die Veranstaltung wiederholen. 


· Weitere Veranstaltungen könnten in der Katze (Prolos etc.) oder in Nürnberger Buchläden angeboten werden. Prolos sollen gefragt werden, ob sie evtl. eigene Veranstaltung anbieten oder wir machen unsere.

· Interessant wäre es am Internationalen Institut für Sozialgeschichte (IISG IISG | International Institute of Social History) nachzufragen, ob es dort Interesse an der Broschüre gebe.

· Oder bei SGO (Allgemein | Sozial.Geschichte Online). Die Genoss:innen hatten schon mitgeteilt, dass sie eine pdf-Version auf ihren Block stellen wollten. Zu überlegen wäre, ob die Genoss:innen mit uns ein Interview führen würden.

· Andrea bekommt von Natale eine Broschüre.

· Buchladen Casablanca sollte noch befragt werden.

· Arbeit – Bewegung – Geschichte sollte auch angefragt werden (Arbeit – Bewegung – Geschichte: Zeitschrift für historische Studien -)
	Alle










Ingrid fragt nach, bis wann mensch sich anmelden muss 



Alle 






Natale fragt Lars


    
Natale
    


???

	2.
	 Linke und betriebliche Kämpfe:

· Wir wollten als AEG ein Flugblatt für eine Veranstaltung verfassen: 
Brainstorming bzw. folgende Sätze werden zusammengetragen und dienen als ersten Aufschlag:
Keine Militarisierung im Gesundheitswesen! 
Kampf der Zeitenwende im Gesundheitswesen!
Risiken und Nebenwirkungen der Militarisierung des Gesundheitswesens
Die Bundesregierung plant aktuell die Militarisierung des Gesundheitswesens. Im Kriegsfall soll die zivile Medizin den Weisungen des Militärs unterstellt werden. Was heisst das? Ist das Leben der Soldaten zukünftig wichtiger als das der Zivilist*innen? 
Die Arbeitsbelastung für Pflegepersonal und Ärtz*innen ist jetzt schon übergroß. Die Militarisierung reduziert die knappen Mittel des Gesundheitswesens noch weiter. Was kann man dagegen tun?

Die Beschäftigten des Gesundheitswesens werden sich das nicht gefallen lassen!

Es referieren und diskutieren
Ort: Gewerkschaftshaus/Nachbarschaftshaus Gostenhof
Podium: IPPNW u.a.

	Alle

	3.
	Neuer Text von Karlo soll diskutiert werden. Natale verschickt erneut.
	Natale

	4.
	Wulf sollte erneut befragt werden, ob er sich eine Mitarbeit in der AEG vorstellen kann. Ist aber nun bis April 2026 im Urlaub.
	Michael

	5.
	Nächstes Treffen dann in Präsenz am Dienstag, den 23.12.2025 ab 18:00 Uhr bei Ingrid (Neunkirchener Str. 67, 90469 Nbg)
	Alle 
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